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20. Bodnegger Weihnachtsmarkt
Das Wochenende vor dem 1. Advent stand in Bodnegg wieder traditionell im Zeichen des Bodneg-
ger Weihnachtsmarkts, der am Samstag bereits zum 20. Mal stattfinden konnte. Entgegen der äußerst
ungemütlichen Wetterprognosen blieb es bis zum Nachmittag trocken, so dass ein bisschen Schnee-
regen und Schnee zum Abend dem harmonischen, gemeindlichen Ereignis keinen Abbruch taten. Der
Weihnachtsmarkt war wieder ein großer Erfolg, wofür auch die zahlreichen großen und kleinen
Marktbesucher sowie Marktanbieter sprechen. 
Allen Beteiligten, die wiederum zum Gelingen des besonders schönen, vorweihnachtlichen Ereignisses
beigetragen haben, sagen wir herzlichen Dank.
Wir denken dabei an die vielen Anbieter und Besucher aus der nahen und fernen Region, aber auch
an all diejenigen, die im Hintergrund aktiv waren. 
Besonders eingespannt waren wieder unsere Mitarbeiter des Bauhofs mit Harald Boch, Markus
Hofer, Josef Pfender, Rudolf Zubler und Bauhofleiter Richard Gorny, die zusammen mit den Land-
wirten in Regie von Alfred Nabholz bereits am Freitag in strömendem Regen die Marktstände aufbauten,
das Gehege für die Tiere einrichteten, die Tische und Stühle für die Kaffeklatsch-Frauen aufbauten
und viele weitere unverzichtbare Handgriffe erledigten. Am Abend des Markttages bauten sie dann
im Schneetreiben alle Stände wieder ab.
Außerdem die beiden Hausmeister des Bildungszentrums – Jürgen Geßler und Manfred Liebherr,
die für die Stromversorgung und die Infrastruktur sorgten und für alle weiteren Fragen zur Verfügung
standen. Des Weiteren den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung und noch
viele andere. 
Danken wollen wir auch den Musikanten der Musikkapelle Bodnegg und besonders dem Bodnegger
Kulturverein [boku] für das besondere ehrenamtliche Engagement.
Ein buntes Marktangebot ist das eine, ein gelungenes Rahmenprogramm das andere. Beides zusam-
men macht den Markt zu etwas Besonderem und war in harmonischer Verbindung gegeben.  
Esel, Pony und Schafe, auch sie gehören zum Weihnachtsmarkt natürlich dazu und waren zur Freu-
de der Kinder und jung gebliebenen Marktbesucher auch wieder dabei. Herzlichen Dank an die
Eigentümer der Tiere, Julia Roemer, Unteraich und Familie Klaus Metzler, Hochstätt sowie Herrn
Marschall, Wollmarshöhe für das kostenlose Stroh, das großzügige Entgegenkommen und die damit
verbundene Mühe. 
Auch in diesem Jahr gab es zu unserem Weihnachtsmarkt im Wochenblatt und auch in der Schwä-
bischen Zeitung eine Sonderseite, getragen von Werbeanzeigen. 
In diesem Zusammenhang bedanken wir uns sehr bei den Gewerbetreibenden.

Stefan Baumann, Zimmerei & Holzbau, Bäckerei Schupp,
Sommershub 2, Bodnegg Dorfstraße 8, Bodnegg

Zimmerei Hubert Huber, ZURGA Karosserie- und Autolackierfachbetrieb, 
Hargarten 5, Bodnegg Eichelstraße 32, Bodnegg

Markus Sauter GmbH, Sanitär u. Heizung, Yuppie und Heine Shop,
Eichelstraße 34, Bodnegg Birkenstraße 8, Bodnegg

Nochmals herzlichen Dank für diesen großzügigen Beitrag. 

Nach einem schönen Markterlebnis in Bodnegg wünschen wir nun der gesamten Bürgerschaft eine
besinnliche Adventszeit mit schönen und gemütlichen Stunden im Kreise der Familie und der
Lieben.

Gemeindeverwaltung Bodnegg
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Winterdienst
Räum- und Streupflicht beachten

Der Winter ist angekommen, deswegen vorab ein paar
wichtige Hinweise zur Räum- und Streupflicht.

Räum- und Streupflicht der Straßenanlieger in Bodnegg
Nachdem der Winter angeklopft hat und uns bald mit seiner Käl-
te, Schnee und Schneematsch im Griff hat, möchten wir alle
Straßenanlieger auf ihre Räum- und Streupflicht hinweisen.

Wer muss räumen?
Die Straßenanlieger, also Eigentümer oder Besitzer (z. B. Mieter
und Pächter) von Grundstücken, die an einer Straße liegen oder
von ihr eine Zufahrt oder einen Zugang haben. Als Straßenan-
lieger gelten auch die Eigentümer und Besitzer solcher Grund-
stücke, die von der Straße durch eine gemeindliche, unbebaute
Fläche getrennt sind, wenn der Abstand zwischen Grundstück-
grenze und Straße nicht mehr als 10 Meter beträgt. Bei einseiti-
gen Gehwegen ist nur derjenige Straßenanlieger verpflichtet, auf
dessen Seite der Gehweg verläuft.

Was muss geräumt werden?
Zu Räumen und ggfls. zu streuen sind Gehwege die an einer
Straße liegen, auch Geh- und Radwege und Verbindungsfußwe-
ge. Sofern kein Gehweg vorhanden ist, ist der Fahrbahnrand der
Straße auf einer Breite von 1,00 m zu räumen (z.B. in einigen
Wohngebieten oder verkehrsberuhigten Bereichen) aber auch
Treppenwege. 
Haben mehrere Grundstücke eine gemeinsame Zufahrt oder
Zugang zur sich erschließenden Straße oder liegen sie hinterei-
nander zur gleichen Straße, so erstrecken sich die gemeinsam zu
erfüllenden Pflichten wie oben beschrieben an die Straßenanlieger.

Wohin mit dem Schnee? 
Der geräumte Schnee und das auftauende Eis sind auf dem
restlichen Teil der zu räumenden Fläche, also am Gehwegrand,
soweit der Platz dafür nicht ausreicht, am Rande der Fahrbahn
anzuhäufen. Der Schnee darf nicht auf die Straße geräumt wer-
den. Dies stellt eine unzulässige Verschmutzung von Verkehrs-
flächen dar. Außerdem wird dieser Schnee durch die Räumfahr-
zeuge trotz größtmöglicher Sorgfalt, teilweise wieder auf den
Gehweg befördert. Geräumter Schnee kann auf dem eigenen
Grundstück abgelegt weden. Geräumter Schnee oder auftauendes
Eis darf ebenso nicht dem Nachbarn (weder auf dessen Grund-
stück, noch auf die von ihm geräumte Fläche) zugeführt werden.

Welche Streumittel dürfen verwendet werden?
Bei Schnee- und Eisglätte haben die Straßenanlieger die Geh-
wege sowie die o. g. Flächen sowie die Zugänge zur Fahrbahn
mit abstumpfenden Materialien (Sand und Splitt) rechtzeitig so

zu bestreuen, dass sie von Fußgängern bei Beachtung der nach
den Umständen gebotenen Sorgfaltspflicht möglichst gefahrlos
benützt werden können.
Aus den von der Gemeinde aufgestellten Kästen mit Streumate-
rial kann Splitt in kleineren Mengen für den Winterdienst ent-
nommen werden.

Zu welchen Zeiten muss geräumt werden?
Die Gehwege müssen werktags bis 7.00 Uhr und sonn- und fei-
ertags bis 8.00 Uhr geräumt und gestreut sein. Gegebenenfalls
sind diese Arbeiten zu wiederholen. Die Räum- und Streupflicht
endet um 20.00 Uhr.

Bitte unterstützen Sie die Räumfahrzeuge, in dem Sie nicht
am Straßenrand parken!!!
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GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Für die Weihnachts- und Neujahrsausgabe ist
der Redaktionsschluss für die Woche 51 bereits
am Freitag, 11. Dezember 2015, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

Amtliche 
Bekanntmachungen

Freiwillige Feuerwehr
Bodnegg
Jahreshauptübung
Am Samstag, 28.11.2015 
um 14.00 Uhr

Die FF Bodnegg lädt alle interessierten Bürgerinnen und
Bürger zur diesjährigen Jahreshauptübung ein und würde
sich über viele Zuschauer freuen!

Bei der Jahreshauptübung zeigt die Feuerwehr Bodnegg
ihre Einsatzstärke und das zur Verfügung stehende techni-
sche Gerät unter möglichst einsatzgerechten Rahmenbe-
dingungen. Zur Unterstützung der Feuerwehr ist die Helfer-
vor-Ort Gruppe Bodnegg mit im Einsatz. 

Die Übung findet am Samstag den 28.11.15 um 14.00 Uhr
bei der Fa. Sterk am neuen Abbundzentrum in Rotheidlen
(Birkenstraße 3) statt.

Die Übung dauert ca. 30 min

Im Anschluss an die Übung führt Herr Sterk persönlich
interessierte Zuschauer durch die sich dann im Betrieb
befindliche Anlage. 

Antreten für die Aktiven Feuerwehrkameraden
13.30 Uhr am Feuerwehrhaus

Kommandant Franz Zwisler

Impressum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion für Für Beiträge:
den amtlichen Teil Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck und Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Anzeigenannahme: Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim

Telefon: 07154 / 8222-70, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail: anzeigen@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten



Schon wieder Vermüllung des Parkplatzes bei
der RaWEG-Annahme
Erneut haben rücksichtslose Einwohner eine große Sauerei auf
dem Parkplatz bei der RaWEG-Annahme verursacht. Mehrmals
haben wir im Mitteilungsblatt nun schon darum gebeten keinen
Restmüll und sonstigen Unrat oder Schrott an die Container bei
der RaWEG-Annahme abzustellen. Auch dürfen die RaWEG-
Säcke nicht vor Samstag 8.00 Uhr abgelegt werden. 
Nun wurden am vergangenen Wochenende schon wieder Rest-
müllsäcke, Windelsäcke, Schrott, Mehlsäcke, Gemüsekisten
etc. heimlich abgelegt. Dies stellt eine illegale Müllablagerung
dar und ist einfach nur unsozial und besonders rücksichtslos.
Regelmäßig wird dieser Müll und Unrat bereits am Freitag und in
der Nacht auf Samstag heimlich auf dem Parkplatz abgelegt. Für
die Mitglieder des jeweils eingeteilten Vereins bedeutet dieses
rücksichtslose Verhalten unnötiger Mehraufwand, da sie zu
Beginn ihrer Arbeit zunächst den Abfall ihrer unbelehrbaren Mit-
bürger wegräumen müssen. Abgelegte Windelsäcke oder Rest-
müll in Papiersäcken, die vom Regen aufgeweicht sind, sind
dabei natürlich besonders unappetitlich.
Der sonstige, illegal abgelagerte Müll muss auf Kosten der All-
gemeinheit entsorgt werden. Sofern wir die Verursacher ermit-
teln können, werden wir Anzeige wegen unerlaubter Müllentsor-
gung erstatten. 
Ansonsten hoffen wir, dass diese vereinzelten Einwohner doch
noch zur Besinnung kommen und dieses respekt- und rück-
sichtslose Verhalten bald ein Ende hat. 
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Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet,
und zwar jeweils jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat; von
8:30 - 10:30 Uhr!

Nächste Termine:
02. Dezember 2015
16. Dezember 2015

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen
an Sabine Rist Tel. 1344

Fest-
halle

BODNEGG

Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag: 16.30 – 21.30 Uhr

Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30° C

Aktive Wassergymnastik 
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet 

von 18.00 – 18.30 Uhr 
aktive Wassergymnastik statt. 

Währenddessen findet leider kein Einlass statt! 

Sie finden uns:
Dorfstraße 34 (im Realschulbau)

88285 Bodnegg
Telefon: 07520/9207-29

Eintrittspreis:
Erwachsene: 3,00 €
Ermäßigt: 1,50 €
(ab 6. Lebensjahr, Schwerbehinderte, Zivis, Schüler, Azubis)
Zehnerkarte Erwachsene: 27,00 €
Zehnerkarte Ermäßigt: 13,50 €

Während der Ferien wie folgt geöffnet:
Fasnetsferien: 09.-11.02.2016 und 13.02.2016

Osterferien: 22.-24.03.2016 - 26.03.2016 
29.-31.03.2016 und 02.04.2016

In den Weihnachtsferien 
hat das Hallenbad geschlossen:

22.-24.12.2015 und 26.12.2015
29.-31.12.2015 und 02.01.2016
05.-07.01.2016 und 09.01.2016

AN ALLE LESER UND INSERENTEN
Die erste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
im neuen Jahr erscheint am 
Freitag, 8. Januar 2016.

Wir bitten um Beachtung.

Der Verlag

8. 1.16
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, 
eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten…: Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg

Gemüse: Stiftung Liebenau 

Obst, Südfrüchte und Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg:
Nächster Termin auf dem Wochenmarkt am Freitag, 04. Dezember 2015
Geschliffen wird alles rund ums Haus:
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckensche-
ren, Astscheren, Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser …

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Kirchengemeinderatswahl 2015
- Herzlichen Glückwunsch –

Auf diesem Wege herzlichen Glückwunsch den Damen und Herren, die am vergangenen Sonntag in den Kirchengemein-
derat gewählt wurden!

Gleichzeitig aber auch ein herzliches Dankeschön an alle Kandidatinnen und Kandidaten, die diese Wahl erst möglich
gemacht haben.

Meine Glückwünsche verbinde ich mit der Hoffnung auf eine weiterhin gute und gedeihliche Zusammenarbeit zwischen
der katholischen Kirchengemeinde und der bürgerlichen Gemeinde. Denn nur im guten Miteinander werden wir die
anstehenden Aufgaben gemeinsam und zum Vorteil der Gemeinde und unserer Einwohner bewältigen können.

Gutes Gelingen wünscht

Christof Frick, Bürgermeister

Ausgabe von Essenmarken für ELTERN von Schülern 
und Kindergartenkindern / Bearbeitung von Schülerbusfahrkarten

(im Pavillon) Bildungszentrum, Raum P10, neben Sekretariat:

montags 11.00 bis 13.00 Uhr
mittwochs 07.30 bis 09.15 Uhr

Bitte beachten: Das Büro bleibt in den Schulferien geschlossen. 

Sie haben auch die Möglichkeit, die Essenmarken während der „Großen Essenmarkenausgabe für die Schüler“ zu beziehen, die
ca. alle 6 Wochen in der Mittagspause in der „Spieleausgabe“ unter dem Tagesheim im Bildungszentrum stattfindet. 

Nächster Termin: Montag 11.01. und Mittwoch 13.01.2016

Barbara Hirt, Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg
Tel.: 07520/920722



Ein Teig und viele verschiedene
Weihnachtsbrödle – wie das?

Das gelingt mit einem Backnachmittag für Jung & Alt am Frei-
tag, den 27.11.15 von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der Küche
der Lindenschule und geht so: Jeder bringt einen Teig mit,
gebacken wird zusammen und hinterher werden die Weih-
nachtsbrödle getauscht!

Haben Sie Lust bekommen?
Dann bringen Sie den vorbereiteten Teig und das Rezept für Ihre
Lieblingsweihnachtsbrödle mit. Backutensilien wie Wellholz,
Backpinsel, Backpapier, Ausstechformen usw. sind da. Wenn
Sie für Ihre Brödlesorte etwas Spezielles wie Spritzbeutel oder
spezielle Formen brauchen, bringen Sie es bitte mit, ebenso die
Zutaten für einen Guss (z.B. Puderzucker).
Danach werden die Weihnachtsbrödle ausgestochen, gebacken
und verziert. Dabei helfen alle mit – Kniffs und Tricks sind herz-
lich willkommen! 
Bei Adventsliedern und einem Tässchen Tee oder Kaffee werden
dann in gemütlicher Runde die „Werkstücke“ verkostet und der

Rest auf alle aufgeteilt, so dass jeder von jeder Sorte etwas mit-
nehmen kann. Bitte bringen Sie dafür eine Dose mit. 

Zu diesem Backnachmittag für Jung & Alt
laden der Verein Mitten im Dorf e.V. und das
Bürgerkontaktbüro herzlich ein!
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Bürgerkontaktbüro

Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel.: 07520-920 822
E-Mail: gnann@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo 8.30 Uhr – 10.00 Uhr
Do 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Die AG „Senioren und Soziales” und das Bürgerkontakt-
büro laden alle Interessierten herzlich ein zu einem Infor-
mations- und Austauschtreffen 

„Runder Tisch Pflege“
am Donnerstag, 26. November 2015, 19.30 Uhr

Lehrerspeiseraum im Tagesheim des BZ Bodnegg
Ausgehend von der 2013 erstellten Bürgerbefragung
„Lebensgestaltung im Alter (50+) der Gemeinde Bodnegg“
und zusammen mit der Sozialstation, der Nachbarschaftshil-
fe und anderen Beteiligten geht es darum, den jetzigen Stand
und den sich für die weitere Zukunft abzeichnenden Bedarf
festzustellen an ambulanter/stationärer Pflege und ande-
ren Bedarfen. Frau Andrea Müller vom Pflegestützpunkt
Ravensburg steht für fachliche Informationen zur Verfügung.
An diesem Abend sollen die aktuellen Zahlen vorgestellt wer-
den. Sie sind die Grundlage dafür, eine Vorgehensweise zum
Wohle unserer älteren Bevölkerung zu entwickeln und damit
auf den demographischen Wandel zu reagieren. Ihre Ideen
und Anregungen sind herzlich willkommen, wir freuen
uns auf Ihr Interesse!

Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
Samstag, 5. Dezember 2015 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird von der Musikkapelle durchge-
führt. 

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 19. Dezember 2015, durchgeführt von der Kolping-
familie
Samstag, 2. Januar 2016, durchgeführt von der Blutreiter-
gruppe

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 21. Dezember 2015
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier mehr
neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr abtranspor-
tiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung mit abgegeben
werden.

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Wäscheschleuder Tel. 1421

Puppenhaus (80 x 75 cm), 
Puppenschrank (50 x 56 cm) mit Möbel Tel. 2347

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 9208-20 (Frau Joos). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung



Erste Treffen der Helfergruppen 
sind immer im Klassenzimmer der Lindenschule im Dorfgemein-
schaftshaus an folgenden Terminen:
Mittwoch, 2.12.15 
um 19.00 Uhr Technische/Handwerkliche Hilfen
ab 20.00 Uhr Sport und Freizeit
Dienstag, 8.12.15 
um 19.00 Uhr Gruppe: Hilfen für die ersten Tage
ab 20.00 Uhr Sprachengruppe

Bildungszentrum Bodnegg 
Weitere 83 Kisten Winterkleidung für
Flüchtlinge dem Roten Kreuz übergeben –
ein großes Dankeschön den Spendern!
Am Freitag, 20.11.2015, konnten tatkräftige
Schüler des BZB den Bodnegger Gemeindebus,

sowie einen PKW mit 83 Kisten vorsortierter Kleidung voll bela-
den. Bereits zum zweiten Mal seit Beginn der schulischen Sam-
mel-Aktion durfte das Bildungszentrum Bodnegg Kleiderspenden
beim DRK in Weingarten abliefern. Die Kisten wurden an Marita
und Hans Schmid übergeben, die dort für die Koordination der
Kleidungsspenden verant-
wortlich sind. Die Mitarbeiter
danken ganz herzlich für die
Unterstützung. Besonders
groß war die Freude über
die Kisten mit wintertaugli-
chen Schuhen für Erwach-
sene und über die warmen
Winteranoraks – in diesem
Bereich gibt es immer wie-
der Engpässe. Wegen des
schnellen Bewohnerwech-
sels in der Bedarfsorientier-
ten Erstaufnahmestelle
(BEA) besteht nach wie vor
Bedarf an Wintersachen.
Allerdings stößt das Rote
Kreuz phasenweise an die
Grenzen seiner Lagerkapa-

zitäten. In diesem Punkt ist man im Gespräch mit der Stadt, so
Alfred Bosch, der hofft, dass in naher Zukunft geeignete Räume
zur Verfügung gestellt werden können. Bis dahin ist es sinnvoll,
ganz gezielt bedarfsorientiert zu spenden. Dies bedeutet konkret
Winterschuhe bis ca. Größe 42 und Winterjacken / Anoraks für
Kinder und Erwachsene in kleinen bzw. mittleren Größen. VIELEN
DANK !

Bei Fragen steht weiterhin Lehrerin Bettina Orthwein zur Verfü-
gung: b.orthwein@bz-bodnegg.de

„Die weiße Rose – Theater am BZ Bodnegg“
Schülerinnen und Schüler des BZ Bodnegg überzeugten sich
von der schauspielerischen Kunst zweier Akteure im Rahmen
einer Theateraufführung. Thema des Stückes war die Wider-
standsgruppe „Die weiße Rose“, die seinerzeit zwischen 1942
und 1943 durch Veröffentlichungen versuchten, die Verbrechen
des Regimes aufzudecken und aus dem Untergrund heraus zum
Widerstand gegen den Nationalsozialismus aufriefen. Der Wei-
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Flüchtlinge /
Asylbewerber

Schulnachrichten



marer Kulturexpress entsandte einen Schauspieler und eine
Schauspielerin, welche in die Rollen der Geschwister Hans und
Sophie Scholl schlüpften. Eindrucksvoll schilderten jene die
damalige Gratwanderung zwischen Verzweiflung, Hoffnung, Ver-
urteilung und Lebensfreude. Da für die Schüler des BZ Bodnegg
das Thema Theater im sogenannten Methodencurriculum vor-
gesehen ist, bot sich mit der weißen Rose eine willkommene
Ergänzung des Unterrichts. So durften sowohl die Siebt- als
auch die Achtklässler dem Stück beiwohnen und anschließend
in einer Frage- und Antwortrunde gemeinsam mit den Schau-
spielern auf die Thematik eingehen. Dabei wurde die Aktualität
des Themas verdeutlicht, sowie die Notwendigkeit, dass sich
junge Menschen mit Intoleranz, Fremdenfeindlichkeit und Zivil-
courage auseinandersetzen sollten.

GrundschülerInnen gestalten die Fenster des
Grundschulgebäudes
Gemeinsam starteten die Klassen der Grundschule am Mitt-
woch, 18.11. in einen Projekttag, an dem es ein klares Ziel gab:
die Gestaltung der Fenster in den Fluren und des Foyers der
Grundschule. Wie in jedem Jahr wird das Grundschulgebäude
für den Weihnachtsmarkt und die anschließende Advents- und
Winterzeit vorbereitet. 
Alle sechs Klassen beteiligten sich eifrig an dem Projekt. An
einem Vormittag verwandelten sich die Klassenzimmer in Bastel-
werkstätten, in denen eine abwechslungsreiche, stimmungsvolle
und aufwendige Fensterdekoration hergestellt wurde. 
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Gemeinsam sicher
- im Mittleren Schussental -
Am 16. November 2015 startet „Gemeinsam sicher“. Dieses
neue Projekt wurde von der Polizei und Verkehrsunterneh-
men im Raum „Mittleres SchussentaI“ initiiert. Die Busun-
ternehmen sehen sich in der Verantwortung, auf Konflikt-
und Problemsituationen in ihren Fahrzeugen mit gezielteren
Maßnahmen zu reagieren. Gemeinsam haben sie sich nun
zum Ziel gemacht, das Sicherheits- und Wohlgefühl von
Fahrgästen und Fahrpersonal zu verbessern.

Zielvorstellungen
Zusammen mit dem Polizeipräsidium Konstanz, der Bundespoli-
zei-Inspektion Konstanz, Vertretern der Verkehrsunternehmen
und des Verbundes wurden gemeinsame Zielvorgaben erarbei-
tet. So sollen die Handlungssicherheit für Fahr- und Kontrollper-
sonal durch entsprechende Informationen und Verhaltensvorga-
ben verbessert, die Gewaltbereitschaft bestimmter Fahrgast-
gruppen frühzeitig erkannt und verhindert, die Zusammenarbeit
mit Polizei und Verkehrsunternehmen durch bessere Vernetzung
gestärkt und -durch das Gesamtpaket dieser Maßnahmen - das
Sicherheits- und Wohlgefühl der Fahrgäste erhöht werden.

Konkrete Maßnahmen
Seit 1. Januar 2015 besteht tariflich ein Alkoholkonsum-Verbot in
den Bussen. Seit Mitte des Jahres wurden verstärkt Fahrschein-
und Qualitätskontrollen in den Bussen des stadtbus Ravensburg
Weingarten durchgeführt, vor allem an Wochenenden und am
Abend. Busfahrer und Fahrgäste berichten seitdem von positiven
Erfahrungen und Rückmeldungen. In Absprache mit den Projekt-
partnern wurden für alle Busfahrer im bodo rechtliche Handha-
bungen und Verhaltensvorgaben für Risiko- und Notfallsituatio-
nen in einfacher, verständlicher Sprache entwickelt und in inter-
nen Schulungen weitergegeben. Die Streuung von Plakaten und
Flyern sowie eine Internetpräsenz unter www.bodo.de/service
sollen zudem die Außenwahrnehmung stärken.

Fazit
Dieses Projekt möchte einen weiteren Grundstein für faire Spiel-
regeln im OPNV legen. „Denn Sicherheit betrifft uns alle und ist
nur gemeinsam erreichbar“, so die beteiligten Partner. „Gemein-
sam sicher“ wird auch als weiterer Baustein des bereits beste-
henden Projektes „Ravensburg - aber sicher“ gesehen.

bodo wünscht dem Projekt „Gemeinsam sicher” sowie den betei-
ligten Projektpartnern viel Erfolg.

Bund der Energieverbraucher e.V.
Kühlschrank mit Naturkälte betreiben
An frostigen Wintertagen kann man mit einer einfachen Idee
Strom sparen.

Zwei alte Tetra Pak werden mit Wasser gefüllt und auf den Bal-
kon gestellt. Wenn sie hart gefroren sind, stellt man sie in das
oberste Kühlschrankfach. Beim Auftauen des Eises übernehmen
die Tetra Paks etwa die Hälfte der Kühlung. Die Stromaufnahme
des Kühlschranks halbiert sich. In der Zwischenzeit gefrieren
schon wieder die nächsten beiden Tetra Pak. Dieser Tipp spart
5 Euro pro Jahr !
Weitere Informationen finden Sie unter: http://www.energiever-
braucher.de/de/tipp87-naturkaelte_2097/

Das Forstamt informiert
Das Forstamt Ravensburg organisiert auch in diesem Jahr wie-
der eine Submission für den Verkauf besonders wertvoller Höl-
zer und seltener Baumarten. Bei einer Submission geben Holz-
käufer schriftlich ein Angebot auf die bereitstehenden Hölzer ab.
Der Höchstbietende erhält am Tag der Submission den
Zuschlag.
Stattfinden wird die „Submission Bodensee-Oberschwaben“ am
15. März 2016 im Forstamt Ravensburg. Das Holz wird auf
einem staatlichen Platz in Mochenwangen gelagert und kann
dort von den Käufern besichtigt werden.
Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, dass insbesondere starke,
astfreie Stämme von Baumarten wie beispielsweise Eiche,
Esche, Kirsche, Ulme, Robinie, Roteiche, Hainbuche und Birke
gut gesucht sind. Hohe Nachfrage erfahren auch Obsthölzer wie
z.B. Kirsche, Birne, Apfel, Walnuss und Pflaume. Im Nadelholz
werden geastete Erdstammstücke von Lärche und Douglasie in
der Regel gut beboten.
Sofern Sie planen, diesen Winter wertvolle Hölzer einzuschla-
gen und an einem Verkauf bei o.g. Submission interessiert sind,
so nehmen Sie bitte baldmöglichst Kontakt mit dem für Sie
zuständigen Revierleiter auf. Spätestens bis zum 15. Januar
2016 muss das Holz an einem LKW-befahrbaren Weg gelagert
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Öffentlicher  
Personennahverkehr

Projektpartner „Gemeinsam sicher“:
Polizei Baden Württemberg — Polizeipräsidium Konstanz
Bundespolizei-Inspektion Konstanz
DB Bahn
Regionalverkehr Bodensee Oberschwaben (rbo)
stadtbus Ravensburg Weingarten

Umweltthemen

Kinder
immer

anschnallen

Aus der Landwirtschaft



und vom zuständigen Revierleiter erfasst sein, um dann nach
Mochenwangen auf den Submissionsplatz transportiert werden
zu können.
Bei grundsätzlichen Fragen dürfen Sie sich auch gerne an das
Forstamt wenden.
Ihr Forstamt

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin, 
Tel. 07529 / 855.
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240

EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 28.11.2015
Apotheke im Stadtzentrum, Weingarten, Karlstraße 21/Kaufland
Apotheke im Gesundheitszentrum, Wangen, Siemensstr. 12
(dienstbereit von 18.30 bis 19.30 Uhr)
Sonntag, 29.11.2015
Löwenapotheke, Ravensburg, Bachstraße 22 
Hubertusapotheke, Baindt, Dorfplatz 1
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Staufen-Apotheke, Wangen, Martinstorplatz 4
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 28.11.2015 / Sonntag, 29.11.2015
Kleintierklinik am Hochberg, Tel. 0751 7912570
Kleintierpraxis Dr. Julia Wenzel, Tel. 07529 973411
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu
Bodnegg:
Paul-Theo Thonnet
07529/913803

weitere Ansprechpartnerinnen:
Brigitte Huber
07520/923086
Luise Lipp
07520/923084
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Termine im Monat November/Dezember 2015

Alle Gruppen freuen sich über neue Teilnehmer!

Singen/Volkstanz 
Montag, 30. November 2015
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Montag, 14. Dezember 2015
14:30 Uhr Volkstanz – Bürgersaal
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14:30 Uhr im Bürgersaal/Dorfgemein-
schaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Radler-Gruppe
Die Radler-Gruppe macht Winterpause!

Thermalbaden in der Bad-Waldsee-Therme
Montag, 7. Dezember 2015, 21. Dezember 2015
Abfahrt 9.00 Uhr Parkplatz Gemeindehalle Grünkraut,
Weitere Infos bei Karl Kohr, Tel.: 2555

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren
Ärztlichen Notdienst

an Wochentagen ab 18.00 Uhr
an Wochenenden und Feiertagen

unter der einheitlichen Rufnummer:

116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung
Tel. 0751/3625670

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg
Telefon 0751 / 85-3318 oder -3319

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 

Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744
Tag und Nacht und überall ist unsere e-Book-Ausleihe
geöffnet. 
Klicken Sie jederzeit: www.libell-e.de 

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird
Kindern zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus
unserem reichhaltigen Angebot vorgelesen.
Frau Buske freut sich auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine:
27.11.2015
04.12.2015
11.12.2015
18.12.2015

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Diakon Klaus Friedrich 0751 764 519 32
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Klaus.Friedrich@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei der Raiffeisenbank Ravensburg
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de

Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de    

Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr
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Büchereinachrichten

GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Für die Weihnachts- und Neujahrsausgabe ist
der Redaktionsschluss für die Woche 51 bereits
am Freitag, 11. Dezember 2015, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

Kirchliche Nachrichten



Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 30.11.2015
und Montag, 07.12.2015
Frau und Herr Hartmann, Tel. 2416

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergelt’s Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grundschu-
le) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!
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Freitag, 27. November 2015
7.45 Uhr Schülergottesdienst in der Bücherei
Steffen Hartnagel, Marc Locher, Julina Sauter, Jakob Bertsch
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Evelyn Waldraff, Natascha Geßler, Franziskus Schorr, Mag-
dalena Fricker, Emma Fricker, Maximilian Rigg

Sonntag, 29. November 2015 - 1. Adventsonntag
10.30 Uhr Eucharistiefeier
Katharina Stärk, Theresa Stärk, Dagmar Waggershauser, Ire-
na Toschka, Fabienne Kuna, Anna-Lena Wölfle

Freitag, 4. Dezember 2015
6.00 Uhr Rorate- und Schülermesse in der Pfarrkirche
Alexander Rigg, Greta Rheinländer, Marius Burger, Nayo
Marschall

Sonntag, 6. Dezember 2015
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
David Madlener, Judith Madlener, Luis Pfender, Timothy Kra-
mer, Julian Schneiderhan, Linus Schneiderhan

Liebe Kinder,
wir laden euch recht herzlich am Sonntag, den 6. Dezember
2015, um 9.30 Uhr, zu unserem Kindergottesdienst ins Pfarr-
haus ein.
Wir würden uns freuen, euch alleine oder mit euren Mamas
oder Papas begrüßen zu dürfen.
Unser Thema: „ Der heilige Nikolaus“
Wer möchte darf einen Tannenzweig mitbringen.
Euer Kindergottesdienstteam

Kirchengemeinderatswahl 
am 22. November 2015
Am Sonntag, 22.11.2015, hatten die wahlbe-
rechtigten Mitglieder unserer Kirchengemein-
de St. Urich und Magnus die Wahl. 13 Frauen
und Männer bewarben sich um das Amt im zu

wählenden Kirchengemeinderat. 
Zunächst darf ich allen Wählern/innen, besonders auch den
Erstwählern/innen ganz herzlich dafür danken, dass sie von
ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht haben,.
Besonders danke ich allen Kandidatinnen und Kandidaten,
die für den KGR kandidiert haben und damit ihre Bereitschaft
gezeigt haben, sich ehrenamtlich und in ihrer Freizeit zum
Wohl unserer Kirchengemeinde einzusetzen. Die Kandidatin-
nen und Kandidaten, die es Mal nicht in den KGR geschafft
haben, haben es durch ihre Kandidatur dankenswerterweise
ermöglicht, eine demokratische Wahl abzuhalten. 
Ein besonderer Dank gilt dem Wahlausschuss-Vorsitzenden
Eugen Abler und seinem Stellvertreter Clemens Bock sowie
Gerda Buchmann, Cornelia Stärk und Manfred Spieler sowie
den anderen Wahlhelfer/innen für die Vorbereitung und
Durchführung der Wahl.
Herzlich beglückwünschen darf ich die neugewählten Mitglie-
der unseres KGR. 
Hiermit darf ich das vom Wahlausschuss festgestellte Ergeb-
nis bekannt geben:

Zahl der Wahlberechtigten: 1.834
Zahl der Wähler/-innen: 539
Zahl der gültigen Stimmzettel: 531
Zahl der ungültigen Stimmzettel: 8
Zahl der gültigen Stimmen: 4.196
Die Wahlbeteiligung lag bei 29,39%

Namen der Gewählten mit Stimmenzahl:
Leuthold Meinrad 430
Junker Thomas 410
Hummel Margot 382
Madlener Judith 382
Boneberg-Behling Roswitha 368
Fuchs Martin 359
Brugger Bruno 319
Mikolitsch Klara 317
Geßler Beate 288
Wild Karl-Heinz 280

Namen der Ersatzmitglieder und Stimmenzahl:
Brüll Dr. Hans-Martin 234
Hirscher Ursula 217
Peschel-Binetsch Elisabeth 210

Wahlanfechtung
§ 25 Kirchengemeindeordnung
1. Wahlanfechtungen können von jedem wahlberechtigten
Gemeindemitglied innerhalb einer Woche nach Bekanntgabe
des Wahlergebnisses beim Wahlausschuss schriftlich einge-
reicht werden. Sie müssen binnen einer weiteren Woche
schriftlich begründet werden.

2. Gründe für die Wahlanfechtung sind:
a) Mängel in der Person eines Gewählten oder
b) Verfahrensmängel, die für das Wahlergebnis erheblich

sind. 

Bodnegg, 22. November 2015
Pfarrer Michael Stork
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Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
„Freu dich von ganzem Herzen!“ (Zef 3,14)

Adventlicher Schnupper-Kurs mit der Methode Bibliolog 
Freitag, 11.12.2015, 15 bis 18 Uhr
Ravensburg, Bildungswerk
Dr. Katrin Brockmöller, Direktorin Kath. Bibelwerk
Ein Licht in dir geborgen. Gedenkgottesdienst für verstor-
bene Kinder
Sonntag, 13.12.2015, 16 Uhr
Weingarten, Heilig-Geist-Kirche, Keplerstraße 2
Pfarrer Benno Ohrnberger, Marie-Luise Hildebrand, Sieg-
fried Welz-Hildebrand

Nähere Informationen und Anmeldung bei Katholische
Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravensburg,
Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de

Am Mittwoch, 2. Dezember 2015, 
hat die Beratungsstelle Rat und Hilfe 
der Katholischen Betriebsseelsorge und der Katholischen Arbeit-
nehmer Bewegung (KAB) von 16:00 - 18:00 Uhr geöffnet. Es ste-
hen zwei Berater zur Verfügung, die Tipps und Perspektiven auf-
zeigen bei Problemen rund um Arbeitslosigkeit, bei Schwierigkei-
ten am Arbeitsplatz und bei Fragen zur Rentenversicherung.
Wer arbeitslos ist, Konflikte am Arbeitsplatz hat, Unsicherheit bei
einer Bewerbung spürt, nicht mehr weiter weiß beim Ausfüllen
von Formularen, ratlos ist bei Sozialversicherungsangelegenhei-
ten oder Fragen zur Rente hat, der ist bei diesem Beratungsan-
gebot gut aufgehoben.
Die Berater sind am Mittwoch, 2. Dezember 2015, von 16:00 –
18:00 Uhr, in den Räumen der Betriebsseelsorge, 2. OG, Schus-
senstr. 5, 88212 Ravensburg, anwesend. Eine Anmeldung wird
erbeten unter der Telefonnummer: (07 51) 2 10 40, ist aber nicht
Voraussetzung für die Inanspruchnahme einer Beratung.

Verband Katholisches Landvolk e.V.
Zu dieser „Adventlichen Stunde“ mit musikalischer Umrahmung
und besinnlichen Texten lädt der Verband Katholisches Landvolk
und die KAB im Kreis Ravensburg am Sonntag, 29. November
2015, um 17 Uhr, nach Unterankenreute in die Kirche ein.
Wir laden alle Interessenten recht herzlich ein.

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Sonntag, 29. November - 1. Advent
Wochenspruch:
Siehe, dein König kommt zu dir, ein Gerechter und ein Helfer.
Sach 9,9

10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe von
Estelle Hagel aus Waldburg und 
Begleitung des ökumenischen Chores Grün-
kraut
Pfarrer Bürkle

10.15 Uhr und Kinderkirche
Das Opfer ist für die Arbeit des 
ökumenischen Chores Grünkraut  bestimmt!

Dienstag, 1. Dezember
8.00 Uhr Advents-Schülergottesdienst

Evangelische Kirche Atzenweiler
Pfarrer Bürkle

Mittwoch, 2. Dezember
14.45 -
16.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Gemeindesaal Atzenweiler

Donnerstag, 3. Dezember - TrauerZeitRaum
17.20 – 
19.00 Uhr Gruppenraum der Evangelischen Kirche Atzenweiler

4. Abend des Seminares: 
„Neue Kraft ( - wozu?....!)“
Pfarrer Manfred Bürkle und Dagmar Knausberg
(Seelsorgeeinheit Tor zum Allgäu)
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Kirchenschmücker/innen gesucht!

Da mehrere unserer langjährigen Kirchenschmücker aus
verschiedenen persönlichen Gründen ihren Dienst beenden
möchten, suchen wir ab 2016 neue Kirchenschmückerinnen
oder Kirchenschmücker. Für diese ehrenamtliche Tätigkeit
gibt es eine kleine Aufwandsentschädigung.
Wenn Sie sich vorstellen können, diesen Dienst zur Ehre
Gottes und zur Freude aller Kirchenbesucher in einer klei-
nen oder größeren Gruppe zu übernehmen oder wenn Sie
Rückfragen haben, melden Sie sich bitte bei Beate Geßler,
Tel. 07520 / 1423 oder per E-Mail: gesslerbeate@aol.com 
Wir freuen uns über jede Meldung und danken Ihnen schon
heute. 

Für die Kirchengemeinde
Beate Geßler, Zweite Vorsitzende des Kirchengemeinderats

Sternstunden
Essener Adventskalender 2015
Ab sofort nach den Gottesdiensten und im Pfarrbüro zum
Preis von 3,00 Euro erhältlich.

Hausgebet im Advent
Die christlichen Kirchen in Baden-Württemberg laden am
Montag, 7. Dezember 2015, um 19.30 Uhr, mit Glocken-
geläut zum ökumenischen Hausgebet im Advent ein. Für vie-
le ist das Hausgebet zu einer guten Gewohnheit in den Tagen
vor Weihnachten geworden.
Haben Sie Mut, Ihre Nachbarn, Freunde oder Bekannte ein-
zuladen, um gemeinsam zu feiern! Ein adventlich
geschmückter Raum und die Bereitschaft einer Person, das
Hausgebet zu leiten, sind gute Voraussetzungen für ein gelin-
gendes Zusammensein. Das Faltblatt (liegt zum Mitneh-
men in unseren Kirchen aus), ist ein Vorschlag zur Gestal-
tung des Hausgebets.

Bußgottesdienste in der Seelsorgeeinheit:
Herzliche Einladung in
Grünkraut: 06.12. 17:30 Uhr
Schlier: 06.12. 19:00 Uhr
Unterankenreute: 13.12. 17:30 Uhr
Bodnegg: 13.12. 19:00 Uhr

Holy hour
Der etwas andere Start in den Advent von Jugendlichen für alle.
So, 29.11., 17.00 Uhr, Kath. Kirche in Grünkraut

Wie in den beiden vergangenen Jahren, werden uns die Krip-
penfiguren mit besonderen Geschichten und Gedankenan-
stößen durch die Adventszeit begleiten. Dieses Jahr haben
die Konfirmandeneltern die Vorbereitung und Durchführung
übernommen. Herzlichen Dank!



Freitag, 4. Dezember
19.30 Uhr „Nicht allein vom Wort…..“

Lesung in der Evangelischen Kirche Atzenweiler
Tanja Douglas liest aus dem Buch „Die Ballon-
fahrerin des Königs“
Musik: Stefan Schnell
Eintritt frei - um Spenden wird gebeten

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Pfarramtssekretärin Christine Jehle: 
Montag von 9.00 – 12.00 Uhr und Donnerstag von 15.00 –
18.00 Uhr

St. Martinsspende für die Klinik-Clowns
Am Mittwoch, den 11. November 2015, fand in Bodnegg das tra-
ditionelle Fest des heiligen St. Martin statt. Bei schönem Wetter
trafen sich die Kinder und Eltern zum Laternenumzug an ihrem
Kindergarten. Nach einem gemeinsamen Lied, beim Zusam-
mentreffen der Laternenumzüge in der Dorfmitte, zogen alle
gemeinsam weiter zum Sportplatz. Dort wartete schon St. Mar-
tin mit seinem Pferd. Umringt von vielen bunten Laternen wurde
das Martinsspiel aufgeführt. Nach der Brotsegnung durften die
Kinder das Martinsbrot miteinander teilen.
Beim anschließenden gemütlichen Beisammensein am Pavillon
bei der Schule wurden Punsch, Glühwein und Gebäck gegen
Spenden ausgegeben.
Der daraus entstandene Erlös von 450,- Euro geht an die Klinik-
Clowns der Kinderklinik St. Nikolaus in Ravensburg. Die Schulan-
fänger beider Kindergärten werden am Dienstag, den 24. Novem-
ber 2015 das Geld persönlich an die Klinik-Clowns übergeben.
Durch die tatkräftige Unterstützung vieler Helfer und Spender
kann auf eine gelungene St. Martinsfeier zurückgeblickt werden. 
Ein besonderer Dank geht an 
➢ Familie Treu der Bäckerei Schupp für die Spende der Mar-

tinsbrötchen
➢ die Raiffeisenbank Ravensburg, für die Spende von Glühwein

und Punsch
➢ die Musikanten des Musikvereins Bodnegg für die musikalische

Begleitung

➢ die Feuerwehr Bodnegg für die Absperrung und Sicherung
der Straße

➢ Hr. Heindel und Hr. Metzler für das Spielen des Bettlers und
des St. Martins

➢ den Elternbeiräten der Kindergärten und der Grundschule für
die Organisation 

➢ alle Spender von Gebäck
➢ alle Helferinnen und Helfer, die in irgendeiner Form zum

Gelingen des St. Martinsfestes beigetragen haben.
Herzlichen Dank!
Die Teams der Kindergärten St. Elisabeth und St. Martinus

Sozialverband VdK 
Baden-Württemberg
Ortsverband Bodnegg  informiert:
Reisen – auch mit Handicap

VdK-Infoveranstaltung am 26. November 
„Erlebnisreiche Reisen auch mit Rollstuhl? Ja!“, betont der Sozi-
alverband VdK. Er veranstaltet am 26. November in Stuttgart,
gemeinsam mit dem Beratungszentrum für Technische Hilfe,
eine landesweite Info-Veranstaltung zum Thema „Barrierefreies
Reisen“. Im Begegnungszentrum „Altes Feuerwehrhaus“ (barrie-
refreier Zugang), Möhringer Straße 56, 70199 Stuttgart (Süd),
referiert Johann Kreiter, Preisträger des Tourismusausschusses
der Bundesregierung und selbst Rollstuhlfahrer, über „Tourismus
für alle“. VdK-Mitglied Reiner Steeb von „Müller Reisen“ infor-
miert über seine Erfahrungen mit barrierefreien Reisen und das
Reiseunternehmen Schlienz berichtet über seine langjährigen
Reiseerfahrungen im Behindertenbereich. Zudem spricht der
neue Behindertenbeauftragte der Landeshauptstadt, Walter Tat-
termusch. Beginn ist um 14 Uhr, Ende gegen 17.30 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei. Verbindliche Anmeldung bis zum 21. November bei
Jürgen Krämer, VdK-Vorsitzender von Stuttgart-Heslach:
j.u.w.kraemer@t-online.de, Telefon (07 11) 83 41 22.

Werden auch Sie Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de 

TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TSV Herren II – TTF Kißlegg III 8:8
TSV Mädchen I – TTF Kißlegg II 6:1
SV Beuren II – TSV Herren III 4:7
TSV Herren I – SV Amtzell III 9:7
Ein erfolgreiches und „arbeitsreiches“ Wochen-
ende liegt hinter den Bodnegger Tischtennis-
spielern. Drei Siege und ein Unentschieden in
den Punktspielen, dass ist eine unerwartete

Bilanz. Dazu noch Lob von den Seniorinnen und Senioren des
Bezirkes, die ihre Meisterschaften in der Sporthalle austrugen.
Über sechs Stunden lang mussten die Gäste mit Kaffee,
Kuchen, Getränken und Wecken versorgt werden.
Nicht zuletzt die „Bodnegger“ der Bäckerei Schupp sorgten
dafür, dass die Gäste zufrieden waren.

Nächste Spiele:
Freitag, 27. November 
19:30 Uhr TSV Herren II – ESV Lindau
Samstag, 28. November:
10:00 Uhr Spieltag der Mädchen 2er Runde in Schomburg
10:00 Uhr TSV Jungen I – SC Vogt
10:00 Uhr TSG Bad Wurzach – TSV Jungen II
11:30 Uhr TSV Jungen I – SV Bergatreute
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 20.00 – 22.00  Uhr,
im Pfarrstadel Grünkraut, unter der
Leitung von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte
sind jederzeit herzlich willkommen!

Kindergartennachrichten

Vereinsnachrichten



13:00 Uhr TSV Neukirch – TSV Mädchen I
18:00 Uhr TSG Leutkirch – TSV Herren I
Montag 30. November 
19:45 Uhr TSV Herren III – ESV Lindau II
„Volles Programm“ auch am kommenden Wochenende, an dem
die Erwartungen auf Erfolge allerdings nicht so groß sind. Am
ehesten könnten noch die Jungenmannschaften Punkte holen.

Termine:
• Freitag, 4. Dezember - Rorate-Frühstück
➢ Samstag, 5. Dezember - Nikolausaktion
➢ Sonntag, 6. Dezember - Kolpinggedenktag –  um 9.30 Uhr

Wortgottesfeier (Einladung folgt)
➢ Samstag: 19. Dezember - Wertstoffsammlung

Herzliche Einladung zum Frühstück nach der Roratemesse
Am 04.12.15 um 6.00 Uhr feiern wir die diesjährige Roratemes-
se. Anschließend laden wir herzlich zum Frühstück ins Dorfge-
meinschaftshaus ein. Wir bieten Kaffee, Tee, Kaba, Zopfbrot und
Dinkelsemmel an.
Über eine Spende für den Förderkreis für Tumor und Leukämie-
kranke Kinder Ulm e. V. freuen wir uns sehr, denn Dank ihrer
Spende können immer wieder, oft sogar die letzten Herzens-
wünsche von schwerstkranken Kindern erfüllt werden. 
Auf Ihren Besuch freuen wir uns und sagen jetzt schon im
Namen der Kinder und des Förderkreises dafür ein herzliches
„Vergelt`s Gott“.
Das Kolpingteam

Gruppe Senioren
Am kommenden Dienstag, 1. Dezember, treffen wir uns um
14.00 Uhr im Kolpingheim zu unserem nächsten Spiele-Nachmittag.
Auch Gäste sind willkommen bei Kaffee und Kuchen mit uns ein
paar gemütliche Stunden zu verbringen.
Auf rege Teilnahme freuen sich Doris und Manne.

Nachbarschaftshilfe Bodnegg
Einladung: Führung/Besichtigung 
„Vom Fass“ in Hannober
Termin: Dienstag, 1. Dezember 2015
Zeit: 14.30 Uhr
Abfahrt: 14.10 Uhr am Parkplatz Engel

Ende ca. 16.00 Uhr mit anschließender Einkaufsmöglichkeit
Wir werden wieder Fahrgemeinschaften bilden. Ich freue mich
auf eure zahlreichen Anmeldungen.
Maria Legner

Weihnachtsessen
Termin:
Mittwoch, 2. Dezember, 
um 19.00 Uhr, Gasthaus
„Scharfes Eck“, in Tobel

Zu unserem Weihnachtsessen für alle
Skifreunde, nicht nur die sportlichen
unter uns, laden wir herzlich ein. 
An diesem Tag findet keine Step-Aero-
bic und keine Skigymnastik statt.
Verbindliche Voranmeldung in der Ski-

gymnastik oder direkt bei Susanne Haag ist erforderlich.
Ansprechpartner: Susanne Haag, Tel. 07520-1415

Eröffnungs-Skiausfahrt nach Gargellen
Die Skifreunde Bodnegg veranstalten am Sonntag, dem 13.
Dezember, ihre Eröffnungsausfahrt in die Saison 15/16 wieder in
Zusammenarbeit mit Sport-Schmidt in Friedrichshafen.
Wir fahren ins Montafon in das Skigebiet von Gargellen. Bei
genug Schnee werden wir mit verbilligten Vorsaison Karten die
noch leeren Pisten ausnutzen um Material und Kondition einem
ersten Test zu unterziehen.
Wir fahren mit dem Bus ab Bodnegg Sporthalle. Der Bus steht
um 6:45 Uhr bereit, damit wir pünktlich abfahren können.
Abfahrt: 7:00 Uhr
Ankunft gegen 18:00 Uhr
Preis 45 Euro für Erwachsene und Kinder bis 18 Jahre 38 €.
Anmeldung bei – am besten per E-Mail - Dieter Franke, E-Mail:
dieter.franke.fn@gmail.com oder Tel.-Nr. 07520-2751
Dieter Franke

Katholischer Deutscher
Frauenbund Bodnegg
Mittwoch, 2. Dezember 2015 
19.30 Uhr Raum St. Martinus

Einladung zur diesjährigen
Adventsfeier und Mitgliederver-
sammlung mit Wahlen

Adventsfeier
Mitgliederversammlung
Tagesordnung:
• Tätigkeitsbericht
• Kassenbericht
• Entlastung
• Wahl der Vorstandschaft
• Verabschiedung ausscheidender Vorstandsmitglieder
danach gemütliches Beisammensein
Anträge und Vorschläge können bis 27.11.2015 schriftlich bei
Hildegard Konrad abgegeben werden.
Bei diesen wichtigen Tagesordnungspunkten würden wir uns
über eine zahlreiche Teilnahme freuen.
Das Frauenbund-Team

Deutsche Rentenversicherung
Die Deutsche Rentenversicherung gibt umfassend und qualifi-
ziert Auskunft zu allen Fragen und Themen „Die gesetzliche Rente“.
Die Informationsveranstaltungen finden im Regionalzentrum
Ravensburg Eisenbahnstraße 37, 88212 Ravensburg, im
Konferenzsaal 4. OG, statt.
Sie beginnen um 16:30 Uhr und dauern ca. 2 Stunden.
Termine - kurz & bündig:
Meine Altersvorsorge – was habe ich schon, was brauche
ich noch? 
07.12.2015, 16:30 Uhr
SEMINARE
Veranstaltungsreihe zur Altersvorsorge: 
Teil 1: 03.12.2015, 16:30 Uhr
Teil 2: 10.12.2015, 16:30 Uhr
Teil 3: 17.12.2015, 16:30 Uhr
Wenn Sie Interesse daran haben, melden Sie sich bitte recht-
zeitig per Telefon, Fax oder E-Mail an. Telefon 0751/8808-0 oder
Fax 0751/8808-190, E-Mail         regio.rv@drv-bw.de
Die Informationsveranstaltungen sind kostenlos und können von
jedermann besucht werden.
Für Betriebe, Institutionen und Vereine: Wir kommen auch gern
zu Ihnen – rufen Sie uns einfach an! Speziell für Schulen:
www.rentenblicker.de 
Faltblätter mit ausführlichen Inhaltsangaben zu den Themen
liegen auf dem Rathaus aus.
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KOLPING
Nikolausbesuch
Die Kolpingsfamilie Bodnegg bietet auch dieses
Jahr an den Nikolaus zu bestellen.
Bitte melden Sie sich dazu bis Montag, den 30.
November, bei Martin Fuchs (Tel. 923896) an.
Der Nikolaus besucht Sie dann am Samstag, den
5. Dezember, zwischen 17 Uhr und 20 Uhr.

Bodnegg

Was sonst noch
interessiert



Herzliche Einladung zum 20. Grünkrauter
Adventsmarkt mit Krippenausstellung
- der Markt mit der besonderen Atmosphäre -
Samstag, 28. November, von 14 – 19 Uhr, im und vor dem
Pfarrstadel
Attraktiv und vielfältig präsentiert sich wieder unser Advents-
markt in gemütlicher Atmosphäre.
Auf Ihren Besuch freuen sich
Gemeindeverwaltung und alle Marktanbieter

Amtzeller Weihnachtsmarkt
Am Samstag, 28. November findet der traditionelle Weih-
nachtsmarkt von 11.00  – 19.00 Uhr rund um das „Alte Schloss“
in Amtzell statt. Es werden Advents- und Türkränze, weihnacht-
liche Basteleien aller Art, Holzwaren sowie Selbstgebackenes
und Eingemachtes angeboten.
Außerdem ist mit einem breiten Angebot von Speisen und
Getränken fürs leibliche Wohl gesorgt.
Als besonderes Schmankerl für alle Kinder bietet der Förderver-
ein der Kindergärten wieder 3 Vorstellungen (11.30, 15.00 und
16.00 Uhr) des Kindertheaters mit dem Titel „Nur ein alte Pup-
pe“ im „Alten Schloss“ an. Karten sind ab 11.00 Uhr am Waffel-
stand des Fördervereins der Kindergärten erhältlich. 
Ferner wird der Weihnachtsmarkt in bewährter Art und Weise
von den Musikkapellen Amtzell und Pfärrich sowie dem Amtzel-
ler Schulchor (11.00 Uhr) umrahmt.
Auf Ihren Besuch freuen sich die Mitwirkenden und die
Gemeinde Amtzell

Musikkapelle Waldburg-Hannober
Einladung zum Jahreskonzert am 28.11.2015 in der Turn-
und Festhalle Waldburg. Liebe Konzertbesucher und Freun-
de der Musikkapelle Waldburg-Hannober, wie jedes Jahr
möchten wir Sie sehr herzlich zu unserem Jahreskonzert am 28.
November 2015 um 20.00 Uhr in der Turn- und Festhalle Wald-
burg einladen. Dieses Jahr erwartet Sie eine musikalische Rei-
se durch Russland.
Wir freuen uns sehr auf Ihr Kommen! 
Ihre Musikkapelle Waldburg-Hannober 

Jahreskonzert der Musikkapelle Haslach e.V. 
Pünktlich zum Adventsbeginn möchte Sie die Musikkapelle Has-
lach zu ihrem musikalischen Höhepunkt des Jahres einladen. 
Am 1. Adventssamstag, dem 28. November um 20.00 Uhr
geben wir für Sie unser Jahreskonzert in der Turn- und Festhal-
le Haslach. 
Auf Ihr Kommen freut sich die Musikkapelle Haslach e.V. 

Samstag, 28. November 2015 - 20.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Unterankenreute, Laurentius-
straße 6, VVK 10,00 € Abendkasse 12,00 € 
Kartenvorverkauf: Bürgermeisteramt Schlier – Frau Habnitt, Tel.
07529/977-21 E-Mail: Habnitt@Schlier.de 
„bedrohte Tonarten – Tipps zur artgerechten Chorhaltung“ 
Wo gibt es denn das noch? Darf man das eigentlich, Töne hören
– einfach so? 
Man darf! Denn Töne machen nicht dick, auch wenn sie in den
Magen fahren. 
Laute, leise, starke, volle, satte, schräge, zarte Töne: alles ist
möglich, denn es gibt, was es gibt. Es muss auch nicht immer
alles Ton in Ton sein. 
Evergreene Comedians, Sounds of Heimat und Fernweh, Pop,
Rock, Soul oder Jazz, in Homo oder Stereo – erlaubt ist, was
gefällt. Denn Musik ist das, was man hören will!

Denken Sie an unser traditionelles
Nikolausschießen am 29. November 2015 bei
uns im Schützenhaus in Herishäusern! 
In den Disziplinen Luftgewehr und Kleinkaliber kann jede/r Inter-
essierte von 10 Uhr bis ca. 14 Uhr sein Können unter Beweis
stellen und dabei leckere Hefeteig-Nikoläuse ergattern. Für das
leibliche Wohl ist wie gewohnt bestens gesorgt. 
Wir Tannauer Sportschützen freuen uns schon jetzt auf ein paar
gemütliche Stunden mit Ihnen.
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Mit den nasskalten Temperatu-
ren in Herbst und Winter beginnt
die Erkältungszeit. Verschnupfte
Kollegen, Bakterien und Viren
sind im Anmarsch. Mit den Tipps
des Robert-Koch-Instituts kom-
men Sie gesund durch die kalte
Jahreszeit.

Hände waschen: Die Hände
kommen den ganzen Tag über mit
Gegenständen und Menschen in
Berührung – und deshalb auch mit
Viren. Da die Erreger von den
Händen leicht auf die Schleim-
häute von Augen, Nase und Mund
übergehen können, ist es wichtig,
der Handhygiene besondere Be-
achtung zu schenken. Waschen
Sie Ihre Hände regelmäßig, be-
sonders vor dem Zubereiten von
Speisen, vor dem Essen, nach
dem Toilettengang oder wenn Sie
nach Hause kommen.

Hygienisch husten: Beim Hus-
ten ist „Hand vor den Mund“ zwar
gut gemeint, aber ungesund. Zu-
mindest für Ihre Mitmenschen.
Schließlich katapultieren Sie da-
bei eine große Anzahl von Viren
aus Ihrem Körper, die dann an
Ihren Händen kleben bleiben.
Berühren Sie nun Gegenstände
oder Mitmenschen, verbreiten Sie
die Viren weiter. Husten Sie also
lieber nicht in die Hand, sondern
in Ihren Ärmel. Dann bleiben Ihre

Hände sauber. Halten Sie außer-
dem beim Husten größtmöglichen
Abstand zu anderen Personen und
wenden Sie sich dabei ab.

Regelmäßig lüften: Bei der Ar-
beit oder zu Hause gilt: In ge-
schlossenen Räumen kann die
Anzahl der Viren in der Luft stark
ansteigen. Regelmäßiges Lüften
wirkt dem entgegen und senkt
das Ansteckungsrisiko. Außer-
dem verbessern Sie durch Lüften
das Raumklima und verhindern
ein Austrocknen der Mund- und
Nasenschleimhäute, die zur Ab-
wehr von Viren sehr wichtig sind.
Lüften Sie mindestens drei- bis
viermal am Tag für jeweils zehn
Minuten. 

Große Menschenansammlun-
gen meiden: Viren verbreiten sich
besonders dann, wenn Menschen
einander nahe kommen. Sie kön-
nen also einer Ansteckung vor-
beugen, indem Sie während einer
Pandemie nach Möglichkeit Ab-
stand zu anderen halten. Verzich-
ten Sie auf besonders engen Kon-
takt mit Ihren Mitmenschen, zum
Beispiel auf Händeschütteln oder
Küsschen zur Begrüßung. Suchen
Sie öffentliche Einrichtungen,
wenn es geht, außerhalb der Stoß-
zeiten auf. Vermeiden Sie ins-
besondere Reisen in betroffene
Gebiete. (wwp)

Tipps für die kalte Jahreszeit

Gesund durch Herbst und Winter

Frische Luft tut gut und stärkt die Abwehrkraft.     wwp/Foto: Archiv

Die Tage werden kürzer, die
Temperaturen fallen, es regnet
häufig oder schneit sogar. Im
Winter sind Autofahrer oft widri-
gen Bedingungen und schwieri-
gen Sichtverhältnissen ausge-
setzt. Umso wichtiger ist es, ein
paar einfache, aber sicherheitsre-
levante Vorkehrungen zu treffen,
um auch in der dunklen Jahreszeit
beste Sicht zu haben. 

Thomas Krieger, Technik Ma-
nager bei Carglass, weiß, wie die
Frontscheibe winterfest wird.

Frostschutzmittel auffüllen
Wer rechtzeitig die Scheiben-

waschanlage mit Frostschutz
auffüllt, vermeidet böse Überra-
schungen, wenn die Temperatu-
ren das erste Mal unter den Ge-
frierpunkt sinken. Auf sauberen
Scheiben setzt sich übrigens we-
niger Eis fest – es lohnt sich also,
abends nach dem Parken noch
einmal kurz die Scheibenwasch-
anlage zu betätigen.

Wischblätter erneuern
Abgenutzte Scheibenwischer

hinterlassen Schlieren auf der
Scheibe. Die Folge: Schlechte
Sicht, vor allem im Scheinwerfer-
licht des Gegenverkehrs. Also
stets auf intakte Wischer achten.

Hilfe bei beschlagenen
Scheiben

Im Winter beschlägt die Wind-
schutzscheibe oft innerhalb kür-
zester Zeit. Schuld daran ist die
kalte Luft, die kaum Feuchtigkeit
aufnehmen kann. Die Scheiben-
heizung schafft Abhilfe, indem sie
warme Luft direkt an die Scheibe
bläst. Zusätzlich hilft es, die Kli-
maanlage anzuschalten, da sie die
Luft im Fahrzeug trocknet. Wird
die Scheibe mit der Hand trocken-
gewischt, können Schlieren
zurückbleiben, die bei tiefste-
hendem Sonnen- oder Schein-
werferlicht die Sicht beeinträchti-
gen. Schmutzpartikel begünstigen

außerdem das Beschlagen der
Scheibe, deshalb am besten auch
von innen nur Profireiniger für die
Scheibe verwenden.

Scheibe versiegeln
Eine Scheibenversiegelung lässt

nicht nur Regen schneller abper-
len, sondern reduziert auch die
Haftung von Eis auf der Wind-
schutzscheibe. Fahrzeugglas-Ex-
perten wie Carglass bieten profes-
sionelle Scheibenversiegelungen
in kürzester Zeit an.

Steinschläge reparieren lassen
Wer einen Steinschlag entdeckt,

sollte diesen noch vor dem ersten
Frost beim Fachmann reparieren
lassen. Feuchtigkeit, die in schad-
hafte Stelle eindringt und gefriert,
dehnt sich aus und kann einen ir-
reparablen Riss verursachen.

Kostenlose Beratung und Tipps,
wie man mit bester Sicht durch
den Winter kommt, erhalten Auto-
fahrer zum Beispiel in einem der
bundesweit mehr als 330 Service
Center von Carglass. (mso)

Scheibenpflege im Winter

Klare Sicht in der dunklen Jahreszeit

Vereiste Scheiben vermiesen
Autofahrern im Winter häufig
den Start in den Tag. Doch es
gibt Tricks, mit denen sich Eis-
kratzen vermeiden lässt. mso/
Foto: shutterstock/Suzanne Tucker

ww·press Medienservice GmbH, Postfach 60, 56587 Oberraden
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Sprechen Sie mit Ihrer Werbung jetzt ganz gezielt mehr als 13.000 Haushalte im Landkreis
Ravensburg an und profitieren Sie von einem unschlagbar günstigen Kombinationsrabatt.

Sprechen Sie mit uns Druck und Verlag Wagner
Wir beraten Sie gerne. Telefon 07154/8222-70

Telefax 07154/8222-15
anzeigen@dvwagner.de
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Bitte beachten Sie die wichtigsten Punkte bei der 
Erstellung Ihrer Anzeige:

Senden Sie uns Ihre Anzeige bitte als PDF- 
oder EPS-Datei (mit eingebundenen Schriften).
Bilder im JPG- oder TIF-Format mit mindestens
300 dpi Aufl ösung.

Für eine reibungslose Abwicklung bitten wir Sie, 
uns keine offenen Dateien, wie z.B. Word-, Excel- 
oder PowerPoint-Dateien, bei Grafi kprogrammen 
keine CDR- oder QXD-Dateien zu senden.

Zur Dateiübertragung senden Sie uns bitte ein 
Telefax oder per Mail die genauen Angaben, in 
welchem Mitteilungsblatt Ihre Anzeige erscheinen 
soll.

Desweiteren benötigen wir den Erscheinungstermin, 
Ihre Rechnungsanschrift, Bankdaten und eine 
Telefonnummer für eventuelle Rückfragen.

E-Mail-Adresse

Telefon

70799 Kornwestheim               Postfach 19 22

anzeigen@dvwagner.de
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